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GGEENNEERRAALLVVEERRSSAAMMMMLLUUNNGG 22001166

Bericht von Oliver Gruber-Lavin
Am Samstag den 12. März fand die jährli-
che Generalversammlung der Lazarus
Union statt.Nach der Eröffnung und Begrüßung durch denPräsidenten der Union, Senator h.c. WolfgangSteinhardt, und dem Abspielen des Marschesder Lazarus Union erhoben sich alle Anwe-senden zum Totengedenken; speziell gedachtwurde dem erst kürzlich verstorbenen Grün-dungs- und Ehrenmitglied der Union, KameradHorst Schöffmann (Vorstandsmitglied als
Schatzmeister Stellvertreter, Rechnungsprüfer
und GenMjr der Lazarus Union). Das Totenge-denken wurde Musikalisch durch den „Zapfen-streich“ begleitet.Danach erfolgte die Feststellung der Be-schlussfähigkeit, die Genehmigung der Tages-ordnung und des letzten GV-Protokolls.Von den Anwesenden wurde die Aufnahmeder im Jahre 2015 neu dazugestossenen Mit-glieder (und auch der Ausschluss eines Mitglie-
des) einstimmig angenommen.Eine Stärkung mitgliederstarker Teilorganisa-tionen und Gruppenmitglieder wurde durcheine Statutenänderung erreicht, die diesenmehr Stimmrechte gewährt.

Nach dem Bericht der Schatzmeisterin sowieder Rechnungsprüfer wurde von der GV derAntrag auf Entlastung des Präsidiums durchdie Rechnungsprüfer, angenommen, und diesein ihrem Amt für eine weitere Funktionsperi-ode bestätigt.Es folgten weitere personelle Entscheidungen,die die Bestätigung bzw. Abberufung von Mit-gliedern des Direktoriums betrafen.Danach berichtete der Unionskommandantüber den Status der Lazarus Union bei denVereinten Nationen, die kürzlich erfolgte Kon-zertreise durch Deutschland sowie die Investi-turen 2016 und weitere Aktivitäten, beispiel-weise die Teilnahme am Behindertenflugtagdes FSV 2000.Einen weiteren Schwerpunkt bildete die neu-geschaffenen Internationale Führungsakade-mie der Lazarus Union.Ebenso wurde noch über drei eingebrachteAnträge abstimmt, und an einige Freunde undMitglieder der Union sowie der Ehrengardewurde Auszeichnungen verliehen.Eine detaillierte Beschreibung der Berichteund gefassten Beschlüsse finden sie im Proto-koll der Generalversammlung, sowie im Jah-resbericht des Unionskommandanten.
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WWOORRLLDD IINNTTEERRFFAACCEE HHAARRMMOONNYY WWEEEEKK 22001166

Bericht von Spectator
Die Generalversammlung der Vereinten
Nationen hat im Jahr 2010 die erste Feb-
ruarwoche zur „World Interfaith Harmony
Week“ erklärt. Seither zeigen in tausenden
Veranstaltungen interreligiöse Vereini-
gungen und andere Gruppierungen welt-
weit, dass die Gemeinsamkeiten der ver-
schiedenen Religionen überwiegen, und
die Unterschiede bedeutungslos sind, wenn
es gilt friedlich miteinander zu leben.Die LAZARUS UNION war heuer bereits daszweite Mal auf Einladung der Universal PeaceFederation (UPF) mit dabei und bei dieserKonferenz durch Präsident Wolfgang Stein-hardt, Vizepräsident Christoph Ptak, Botschaf-ter der Lazarus Union für die Türkei LudwigBrunner und Chefauditor Josef-Maria Gebelvertreten.Die diesjährige Konferenz im VIC – ViennaInternational Center stand unter dem Motto„Für Frieden und Versöhnung in Syrien und im
Nahen Osten – die Rolle der Religionen“Die Vereinten Nationen unterstützen mit ih-rem Entwicklungsprogramm die Staaten beiArmutsbekämpfung und Krisenprävention, da

die meisten Konflikte auf die großen sozialenund wirtschaftlichen Unterschiede in denEntwicklungsländern zurückzuführen sind.Weitere Schwerpunkte sind Schutz der Men-schenrechte sowie die Gleichbehandlung vonFrauen. Den Religionen in der Region kommtdadurch eine große Bedeutung zu.Weltweit werden 4200 Religionen gezählt, diemanchmal die unterschiedlichsten Regeln be-folgen, die nicht religiös bestimmt sind, son-dern überholte Stereotypen darstellen. Viel-leicht ist auch die untergeordnete Rolle derFrau darauf zurückzuführen, dass die meisten„Götter“ männlich sind.Viele interessante Beiträge (siehe Programm-
kopie oben) waren zum Thema zu hören. Auchdie LAZARUS UNION konnte bei Wortmeldun-gen ihre Ansichten und ihren Zugang zu diesenThemen den Konferenzteilnehmern vermittelnund erhielt dafür mehrmals spontanen „Zwi-
schenapplaus“.So führte unser Präsident an die anwesendenhohen geistlichen Würdenträger gerichtet u.a.aus:
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„…meine Herren, bitte überlegen Sie einmal,
was geschehen wäre wären Sie z.B. nicht in
Europa in eine Umgebung hineingeboren wor-
den, die es Ihnen ermöglicht hat z.B. als Katho-
lik aufzuwachsen und mit dieser Religion schon
von Geburt an vertraut zu sein. Was wäre ge-
schehen, wenn Sie anstelle in Europa, im arabi-
schen Raum geboren und als Moslem aufge-
wachsen wären? Sie wären wahrscheinlich heu-
te ein ebenso guter Moslem wie jetzt Katholik.
Wenn man geboren wird ist man nackt und hat
keine Ahnung von Religion und Politik. Das Um-
feld, in welches wir hineingeboren werden prägt
uns und bestimmt unser Leben. Bei der Geburt
wissen wir noch gar nichts! Deshalb ist nicht
„Toleranz“ gefragt, sondern „Akzeptanz“. Ak-
zeptieren wir deshalb jeden Menschen in seiner
Einzigartigkeit…”)Trotz aller Rückschläge herrscht bei den Kon-ferenzteilnehmern der Optimismus, dassdurch intensiven Dialog zwischen den religiö-

sen Gruppen das Verständnis, der Respekt unddie Zusammenarbeit von Menschen unter-schiedlichsten Glauben ein wesentlicher Bei-trag zum Weltfrieden geleistet wird. Soweitund schwer der Weg auch noch sein möge. DasLeitbild der LAZARUS UNION wurde in derPause und auch danach noch heftig diskutiertund als mögliche Lösung akzeptiert.Kriege werden nicht durch die Religionen ver-ursacht sondern durch Menschen!Die Teilnahme der LAZARUS UNION an dieserinternationalen Konferenz war wieder einwichtiger Schritt, die LAZARUS UNION in in-ternationalen Gremien weiter bekannt zu ma-chen.
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11. IINNVVEESSTTIITTUURR 22001166

Bericht von Spectator
Da wir leider bei unserem Vereinssitz, der
Burg Kreuzenstein, vom Wetter abhängig
sind und die letzte Investitur wetterbe-
dingt kurzfristig in eine andere Location
verlegt werden musste, wollten wir dies-
mal kein neues Wetterrisiko eingehen und
haben uns für das Augartenpalais, dem
offiziellen Wohnsitz der Wiener Sänger-
knaben entschieden. Wie es sich herausge-
stellt hat, eine sehr weise Entscheidung.
Wie schon im Vorjahr bei der Burg
Kreuzenstein, begann es ca. zwei Stunden
vor dem Beginn der Veranstaltung wieder
zu regnen. Das konnte uns aber diesmal
nicht mehr stören!Das Augartenpalais der Wiener Sängerknabenist ein außergewöhnlicher Platz, der alsWohnsitz der Wiener Sängerknaben norma-lerweise nicht für die Öffentlichkeit zugänglichist. Da aber unser Präsident und Großmeisterder Ehrenritterschaft selbst Wiener Sänger-knabe war, konnte die Lazarus Union diesenwunderbaren Rahmen für diese 11. Investitur

nutzen und in den Prunkräumen eine außer-gewöhnliche Feier abhalten.Außergewöhnlich auch deshalb, weil der ersteTeil unserer Investiturfeier aus einem Privat-konzert der Wiener Sängernaben für all unse-re Gäste bestand. Der erste Teil dieses einma-ligen Konzertes war der geistlichen Musikgewidmet und begann mit dem „Haec Dies“von J.Gallus, einem 8-stimmigen Chor. UnserPräsident führte in seiner Begrüßung aus, dasser dieses Stück als erstes Stück bei seinemersten Auftritt mit den Wiener Sängerknabenim Jahr 1957 ebenfalls gesungen hat.Um unsere Verbundenheit mit der Institutionder Wiener Sängerknaben Ausdruck zu verlei-hen, hat das Präsidium beschlossen, den Wie-ner Sängerknaben die höchste mögliche Frie-densauszeichnung der Lazarus Union, die“Sonderstufe des Friedenskreuzes mit golde-nen Diamantstern“ als erste Institution über-haupt, zu verleihen.



SANKT LAZARUS-MAGAZIN 13TE AUSGABE 6

So wurde zwischen dem ersten und zweitenTeil dem Präsidenten und künstlerischen Lei-ter der Wiener Sängerknaben, Prof. GeraldWirth diese höchste Auszeichnung überreicht.Anschließend wurde noch allen mitwirkendenSängerknaben als Erinnerung die „Lazarus-Medaille der Lazarus Union in Gold“ nebstUrkunde überreicht.Um aber auch die künstlerischen Leistungenpersönlich zu würdigen, überreichte unsereInternationale Führungsakademie durch denPräsidenten der Lazarus Union Senator h.c.Wolfgang Steinhardt und dem Vorsitzeden desAkademiebeirates Univ.Prof.i.R. Josef MichaelSchramm, Herrn Prof. Gerald Wirth das „Groß-kreuz für Wissenschaft, Forschung und Kunstder Lazarus Union“, Herrn Dr. Wolfgang
Scheidt, Chorkamerad unseres Präsidenten,Assistent von Leonhard Bernstein und Herbertvon Karajan, Gastdirigent der Wiener Sym-phoniker, Münchner Philharmoniker, Dirigateauf der ganzen Welt, ehemaliger Chefdirigentder Staatsoper Istambul und vieles mehr, das„Kommandeurskreuz für Wissenschaft, For-schung und Kunst der Lazarus Union“ unddem Chorleiter des „Hayden Chors der WienerSängerknaben“, Herrn Chi Bun Jimmy Chiang,das „Offizierskreuz für Wissenschaft, For-schung und Kunst der Lazarus Union“.Im Anschluss daran wurden noch andere Per-sönlichkeiten geehrt. So wurden dem Bundes-rettungskommandanten des ÖsterreichischenSamariterbundes Herrn Wolfgang Zimmer-
mann und Herrn Leopold Waclawek der„Großstern der Flamme der Barmherzigkeitder Lazarus Union“ und Herrn Dir. Erich
Lunzer der „Großkommandeursstern derFlamme der Barmherzigkeit der Lazarus Uni-on“ überreicht.Die „Sonderstufe des Lazarus Kreuzes der La-zarus Union“ erhielt Oberst i.Tr. Alfred Dienstlund zum Abschluss der Ehrungen wurdeHerrn David Oswald Ehn das„Kommandeurskreuz des Lazarus Kreuzes derLazarus Union“ verliehen.

Die Lazarus Union gratuliert allen Ausge-
zeichneten sehr herzlich!

Der zweite Teil des Konzerte war der „WienerKlassik gewidmet“ und nach der Dankesan-sprache von Prof. Gerald Wirth, der unmittel-bar danach zum Flughafen musste, da er den„Schubert Chor“ der Wiener Sängerknaben aufdie diesjährige „Japan-Tournee“ begleitet, folg-te noch die „Tritsch Tratsch Polka“ als Zugabe.Natürlich haben wir (wie immer) den vorge-sehenen Zeitplan überzogen. (Ein „Markenzei-chen“ der Lazarus Union.)Nach kurzer Pause und dem Umbau für dieInvestitur und unter den Klängen des „Tri-umphmarsches aus der Oper Aida“, erfolgteder Einzug des Schwertträgers, der Postulan-ten, der Ehrendamen und der Ehrenritter, desKapitel und der Korpsfahne. Nach dem An-kündigungssignal und der Meldung des Proto-kolloffiziers an unseren Großprotektor, Bun-desminister für Landesverteidigung a.D. Dr.Werner Fasslabend, begann die offizielle 11.Investiturfeier der Ehrenritterschaft der Laza-rus Union nach dem vorgeschriebenen Proto-koll.Danach erfolgte die Übergabe der neuen Fah-ne für unser Musikkorps, welches natürlichwieder die musikalische Umrahmung unsererInvestitur übernommen hat, durch die Fah-nenpatin Frau Dkfm. Maria Praxl und demPräsidenten der Lazarus Union an Kapellmeis-ter Stv. Oberst CSLI Franz Lentner und demFahnenoffizier Günther Purker.Der Choral „Näher mein Gott zu Dir“ war dieÜberleitung zu unserem Totengedenken, inwelchem wir besonderes unseres vor kurzemplötzlich verstorbenen Gründungsmitgliedesund GenMjr CSLI Host Schöffmann mit demMusikstück „Ich hatte einen Kameraden“ ge-dachten.Ein unverzichtbarer Bestandteil jeder Investi-tur ist und war immer die Erneuerung unseres„Offiziersversprechen“ durch die eingeteilten
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Offiziere an der Fahne und alle anwesendenOffiziere der Lazarus Union welches durchGenLt. CSLI Wolfgang Leithner mit den Wor-ten „..ich verspreche bei meiner Ehre..“ einge-leitet wurde.Nach dem Musikstück „NiederländischesDankgebet“ aus dem österreichischen großenZapfenstreich wurde der Höhepunkt diesesTages, die eigentliche Investiturfeier durch die„Feuerwerksmusik“ von Friedrich Händel undder Ansprache des Großmeisters eingeleitet.In seiner Ansprache wies der Großmeisterspeziell auf jene Passagen unseres Leitbildeshin, die besagen „…wir begegnen jedem Men-schen mit Respekt…“ und „…orientiert an un-seren Werten, nehmen wir jeden Menschen inseiner Einzigartigkeit an…“. Dies im Hinblickdarauf, dass es hier einfach Grenzen gebenmuss, wo „Kunst“ und „Satire“ und auch die„freie Meinungsäußerung“ nicht dazu führenkönnen und dürfen, dass Menschen in Ihrerpersönlichen Würde herabgesetzt und belei-digt werden. Dies unabhängig davon, ob manmit der betreffenden Person einer Meinung istoder eben eine andere Sicht der Dinge undeine andere Meinung vertritt. Durch sehr an-schauliche Beispiele wurde die Sinnhaftigkeitund Notwendigkeit unseres Leitbildes geradein der heutigen Zeit noch untermauert.Durch die Eröffnung der Weltausstellung 2016im türkischen Antalia konnten fünf unserertürkischen Schwestern und Brüder arbeitsbe-dingt nicht an der Investitur teilnehmen (eshandelt sich um drei Generaldirektoren dergrößten Hotels in Antalia und Ihre Gattinnen).So wurden statutengemäß ihre Namen öffent-lich kundgetan und dem anwesenden Groß-präfekten der Ehrenritterschat der LazarusUnion für die Türkei, Chev. Ludwig Brunner,die Insignie und der Mantel von der Gattin desPräsidenten der Islamischen Glaubensgemein-schaft in Österreich, Herrn Dr. Fuat Sanac,übergeben. Da es sich um muslimische Mit-glieder handelt, tragen diese Ehrendamen undEhrenritter anstelle des Kreuzes über den ge-kreuzten Schwertern ein Wappen mit zweiHalbmonden. So erweist die Lazarus Unionauch anderen Religionen den uneingeschränk-

ten Respekt. Nur wenn man anderen Respekterweist, kann man auch von den anderen denRespekt für sich einfordern. Die Lazarus Uniongenießt dadurch auch großes Ansehen in derTürkei bei offiziellen Stellen. Es ist immer einGeben und Nehmen und das funktioniert ta-dellos innerhalb der Lazarus Union. Die offizi-elle Investitur und die Aufnahme von Ritter-anwärterInnen ist für Herbst 2016 in der Tür-kei/Antalia geplant. Überreicht wurden dasSchwert und der Mantel vom Großmeister, derzuvor auch die „berühmten“ zwei Fragen:
„Ich frage Dich daher vor der versammelten
Gemeinde: Möchtest Du aus freiem Willen
als Ehrenritter (Ehrendame) unserer Ge-
meinschaft angehören und unser Leitbild
anerkennen? sowie „Bist Du Dir bewusst,
was es bedeutet, ein Mitglied dieser Gemein-
schaft zu sein?“an die Kandidatinnen und Kandidaten richteteund die von diesen öffentlich mit „Ja ich will
es von ganzem Herzen“ und „Ja, das bin ich!“beantwortet wurden.Die Ritterinsigne vor dem symbolischen Rit-terschlag wurden durch den Großprotektorüberreicht. Für jeden investierten Kandidatenwurde danach unsere Ritterfanfare als ganzbesonderer persönlicher Willkommensgrus inunserer Gemeinschaft intoniert und alle anwe-senden Gäste applaudierten heftig.Gemeinsam wurde danach das „Franzikus Ge-bet“ mit Pater Stephan Schnitzer OSB gespro-chen und nach dem „Gebet aus dem Österrei-chischen Zapfenstreich“ wurden die Investitu-ren beendet.Unser besonderer und aufrichtiger Dank giltan dieser Stelle den Wiener Sängerknaben,dem Protokolloffizier Oberst CSLI RudolfMurth für die Organisation und die „Choreo-graphie“ dieser Investitur, sowie dem Musik-korps und allen Kameradinnen und Kamera-den, die in den verschiedensten Funktionenund Aufgaben für den Erfolg dieser 11. Investi-turfeier der Ehrenritterschaft der LazarusUnion, vor und hinter den Kulissen, mitge-wirkt haben.
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Als Überraschung für alle Anwesenden kamennoch einmal die Wiener Sängerknaben zu unsund sangen wunderschön und ergreifen dasLied „Ein schöner Tag ist nun vorbei“(Amacing Grace). Nach den Dankenswortendes Großmeisters, dem erbitten „weitere Be-fehle“ und dem Auszug der Fahnen, kamenvom Großprotektor die „erlösenden“ Worte:„Hiermit ist die 11. Investitur der Ehrenritter-

schaft der Lazarus Union beendet und wirbitten alle Gäste zur anschließenden Agape indas „Weihnachtszimmer“ der Wiener Sänger-knaben.”Insgesamt waren 43 Ehrendamen und Ehren-ritter der Lazarus Union, 18 Postulanten, 27Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften desCSLI sowie 62 geladene Gäste anwesend.
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IINNTTEERRNNAATTIIOONNAALLEE MMUUSSIIKKPPAARRAADDEE 22001166

Bericht von Friedrich Lentner
Das Musikkorps der Lazarus-Union unter
seinem Kapellmeister Friedrich Lentner,
der auch den Kontakt hergestellt hat, nahm
heuer im März bei Europas erfolgreichster
Tournee der Militär- und Blasmusik teil.In diesen drei Tagen absolvierten die Orches-ter 5 Vorstellungen in Würzburg, Kemptenund Stuttgart vor mehr als 12.000 Besuchern.Teilnehmer waren neben der Lazarus-Uniondie „United Highland Pipes & Drums“ ausSchottland, der „Spielmanns- und FanfarenzugRückers“ aus Deutschland, das „Militärorches-ter Tschernigow“ aus der Unkraine das „Mili-tärorchester der nationalen Brigade Nr.I“ ausMoldawien, das „Marineorchester Pstrong“aus Polen und die „Bersaglieri“ aus Italien.Alle diese Orchester boten ausgezeichneteShows mit exzellenter Choreographie. Trotz-dem musste sich das Musikkorps der Lazarus-Union keineswegs verstecken.Es war das zweitgrößte Orchester aller Teil-nehmer und füllte somit die Showfläche sehrgut aus. Bei den zahlreichen Lichteffekten,kamen die weißen Uniformen bestens zur Gel-tung.Sowohl vom Publikum, als auch aus den Rei-hen der anderen Orchester bekam das Musik-korps viel Lob und Anerkennung. Das Show-programm, welches Landesstabführer Herbert

Partl einstudiert hat, war sehr anspruchsvollund abwechslungsreich und stand unter demMotto „ Ein bunter musikalischer Gruß ausWien“.Es gab keinerlei Stillstand, sondern die Musi-ker bewegten sich für die gesamte Dauer derShow. Höhepunkt der Show war die Gesangs-einlage mit dem Solisten Michael Wagner, derwieder einmal das Publikum mit seiner her-vorragenden Stimme faszinierte.Er interpretierte zahlreiche Wiener- und Ope-rettenlieder, die sich auf Wien beziehen. BeimFinale, an dem nicht nur alle Orchester teil-nahmen, sondern auch noch Solisten ihr Bes-tes gaben, bebte die Halle vor Begeisterung.Auch unser Präsident Senator Wolfgang Stein-hardt, der uns begleitet hat und es sich nichtnehmen ließ, sich alle Vorstellungen anzuse-hen, war mit seinem jungen Orchester mehrals zufrieden und hätte es nicht für möglichgehalten, so eine Leistung in so kurzer Zeit mitso wenigen Proben zu bieten.Aufgrund des Erfolges und der Begeisterungder Musiker, werden sicher noch weitereShowauftritte folgen.Somit bewies das Musikkorps der Lazarus-Union, dass es als Repräsentant der WienerMusik auch über die Grenzen Österreichs eingern gesehener Gast ist.
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3377.. ÖÖSSTTEERRRREEIICCHHIISSCCHHEESS BBLLAASSMMUUSSIIKKFFEESSTT 22001166

Bericht von Wolfgang Steinhardt
Das Musikkorps der LAZARUS UNION unter
der Leitung des Generalkapellmeisters
Bgdr.CSLI Fritz Lentner, zeigte bei dem
diesjährigen 37. Österreichischen Blasmu-
sikfest als erste Wiener Blasmusikkapelle
(außer der Gardemusik) sein Showpro-
gramm, welches auch insgesamt fünf Mal in
Deutschland bei der Deutschen Internatio-
nalen Musikparade 2016 in Würzburg,
Kempten und Stuttgart gezeigt wurde.
Diesmal in den neuen blauen Paradeuni-
formen. Es kamen über 3000 Besucher auf
den Wiener Rathausplatz.Das 37.Österreichische Blasmusikfest 2016war, nicht nur aus der Sicht der LAZARUSUNION, wieder ein voller Erfolg. 16 Blasmu-sikkapellen aus ganz Österreich und Südtirolmusizierten auf den schönsten Plätzen vonWien für die Wiener Bevölkerung und die vie-len internationalen Touristen, die Wien umdiese wundervolle Jahreszeit besuchen.Der Höhepunkt war aber zweifellos die Auf-marsch der Kapellen am Wiener Rathausplatzund das Abschlusskonzert aller Kapellen ge-meinsam.Großen Beifall (mit mehrmaligen “Szenenap-plaus”) und Anerkennung des Publikums fanddie Showeinlage des Musikkorps der LAZARUSUNION, welches sich wirklich nicht hinter denanderen Darbietungen verstecken musste. Dasvom Musikkorps schon bei der Internationa-

len Musikparade in Deutschland in Würzburg,Kempten und Stuttgart gezeigte Showpro-gramm, war auch in Wien ein “akklamiertesHighlight”.So gesehen und rückwirkend betrachtet, ha-ben sich wirklich die wochenlangen Probenauch gelohnt. Das Musikkorps der LAZARUSUNION ist ja schließlich keine “Profikapelle”und alle Mitglieder haben viel Mühe und Frei-zeit geopfert, um diesen Auftritt zu ermögli-chen und die LAZARUS UNION so vorbildlichund vor zu vielen Zuschauern zu präsentieren.
Dafür ein herzliches “Dankeschön” an alle
Beteiligten!Eine Klasse für sich war natürlich die Darbie-tung der Gardemusik des ÖsterreichischenBundesheeres. Wir waren sehr stolz auf unse-re “Partnerkapelle” mit der uns seit 2013 einFreundschaftsvertrag verbindet.Der Bürgermeister der Stadt Wien, vertretendurch den 1. Landtagspräsidenten Prof.HarryKopietz, lud im Anschluss alle Teilnehmer zueinem Empfang in den Wiener Rathauskeller,wo alle mit Speis und Trank verwöhnt wurdenund die Ehrenpokale und Urkunden an dieKapellen übergeben wurden.Ein wunderbarer Tag ging mit einem kame-radschaftlichen Beisammensein (viel zuschnell) zu Ende und alle freuen sich schon aufdas nächste Jahr.
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FFRREEUUNNDDSSCCHHAAFFTTSSFFEESSTT IINN DDEERR SSTTEEIIEERRMMAARRKK

Bericht von Wolfgang Steinhardt
Marinekameradschaft” Erzherzog Ferdi-
nand Max”, Landeskommando Steiermark,
nimmt an Freundschaftsfeier teil!Mit Stolz können wir vermelden, dass unsereMarinekameradschaft ” Erzherzog FerdinandMax” Landeskommando Steiermark – kurzMKEFM LK Steiermark – vom österr. Schwar-zen Kreuz und vom ÖKB als Ehrengast zu ei-ner besonderen Feier eingeladen war.Die Kriegsteilnehmer am ersten Weltkrieg-Italien und Österreich- einstmals Feind, trafensich in kameradschaftlicher und freundschaft-licher Weise um der Toten dieses schreckli-chen Ereignisses zu gedenken. Die italienischeVereinigung “Nastro Azzurro” reiste aus achtverschiedenen Provinzen mit ca. 200 Personensamt eigener Musikkapelle aus Italien an.Gemeinsam begannen wir die Feier unter derFührung von Oberst Dieter Allesch, Präsidentdes steirischen. Schwarzen Kreuzes, am Solda-tenfriedhof in Knittelfeld. Dort ruhen neben

hunderten österr. Soldaten auch 108 italieni-sche Kriegsgefangene, die im Lager Knittelfeldverstarben.Ihrem Andenken und dem Aller Toten desKrieges wurden unter den Klängen des Zap-fenstreiches, gespielt von der italienischenMusik, Kränze niedergelegt.Am Sonntag, 12.06. feierten wir einen gemein-samen, zweisprachigen Gottesdienst.Nach dieser äußerst feierlichen hl. Messewurden auch in Obdach Kränze zum Gedenkenniedergelegt. Beim geselligen Ausklang anbeiden Tagen konnten wir nicht nur viele neueBekanntschaften schließen, sondern auchneue Freunde gewinnen.Mit dem Abspielen der Italienischen und derÖsterreichischen Hymne, gespielt vom Musik-korps “Nastro Azzurro” endete dieses ein-drucksvolle Treffen.
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KKRRIISSEENNVVOORRSSOORRGGEE ––TTRRAAIINNEERR SSCCHHUULLUUNNGG

Bericht von Bernd Höhle
Das Sword of Freedom Corps schloss kürz-
lich ein Ausbildungsgang zum Krisenvor-
sorge-Trainer/in ab. Die 15 Teilnehmer,
welche bereits alle zuvor in der Erwachse-
nen- und Teilweise auch in der Jugendbil-
dung aktiv waren, wurden umfangreich
geschult. Veranstaltet wurde die Schulung
in der Institution von GenMjr CSLI Bernd
Höhle (Kommandant SOF), als Ausbilder
fungierte Krisenmanagement-Experte
Oberst CSLI Danny Koch.

Prävention ist das A und O im Krisenmanage-ment. Neben dem Basisprogramm für Notfall-vorsorge und richtiges Handeln in Notsituati-onen des Bundesamt für Bevölkerungsschutzund Katastrophenhilfe, wurden auch andereSzenarien und weitere Lösungsmöglichkeitenvorgestellt. Zum Abschluss wurde den erfolg-reichen Teilnehmern das Abschlusszertifikatüberreicht. Die Neuen Krisenvorsorge-Trainerwerden nun im Multiplikator-Prinzip weiterePersonen instruieren und sensibilisieren umim Notfall reagieren zu können.
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HHUUMMAANNIITTÄÄRREE HHIILLFFEE FFÜÜRR PPAARRAAQQUUAAYY

Bericht von Bernd Höhle
Obwohl Paraguay seit dem 18. Jahrhundert
ein beliebtes Auswanderland ist, ist es
Heute noch eines der ärmsten Länder der
Welt. Im Auftrag des Kinderhilfswerk reis-
te SOF Vorstandsmitglied und Kinderhilfs-
werk ICH e.V. Botschafter Bernd Höhle
nach Paraguay mit dem Filmer Lutz Bier-
wirth ebenfalls ICH Botschafter. In Para-
guay begleitete uns die Einheimische Mar-
garita Wolf de Kreyenberg, sowie eine Ge-
sandte der Foundation Ethica und der in
Paraguay lebende Jan S. von Richter seines
Zeichen Dolmetscher und Anwalt. Unsere
Arbeitsreise führte uns einmal quer durchs
Land von der Hauptstadt Asuncion bis nach
Brasilien und Argentinien und wieder zu-
rück.In Independencia wurde der zuvor verschiffteKrankenwagen, welcher gespendet wurdefeierlich übergeben, er ist einer der moderns-ten in Paraguay.

Empfang/ Festakt der Stiftung “Fundacion
Etica”und der “Universidad Privada del Guaira” inVillarrica. Mit festlichen Ansprachen, Natio-nalhymne, volkstümlicher MusikalischerUntermahlung und anschließenden Ehrungen.

Einweihung der “Clinica Social” in VillaricaDie Zahnarzt-Praxen Einrichtung inkl. Behand-lungsstühle, Röntgengerät und sonstige Gerät-schaften wurden ebenfalls zuvor mit dem
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Schiff aus Deutschland voraus gesendet undvon Technikern Vorort installiert. Der in Villa-rica lebende deutsche Anwalt Jan S. von Rich-ter war sehr glücklich darüber das seineWahlheimat nun ein funktionierendes Rönt-gengerät hat.

Im Anschluss gab es auch hier einen kleinenEmpfang.An dieser Stelle: Vielen Dank an alle Spenderund Förderer ! Die SOF/ MAA unterstützte diehumanitäre Mission des Kinderhilfswerk ICHe.V. nicht nur finanziell sondern auch tatkräf-tig.
Besuch bei den Vega Kue Indianern – die
Indios des Paso YobaiDie Indigenen Stämme leben in großen Reser-vaten teils mit und ohne Zivilisation. DerHäuptling gewährte uns Einblicke in sein Dorf.

Empfang der Universität in San Juan Ne-
pomuceno

Besichtigung einer Jungle-Clinic

Itaipu das größte Wasserkraftwerk der
WeltMit einer Jugendgruppe der Universidad be-sichtigten wir das größte Wasserkraftwerkder Welt “Itaipu”.

Empfang der Universität in Ciudad del Este
-Alto Parana
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„„GGIIRRLL UUPP““ PPRROOJJEEKKTT NNRR.. 11

Bericht von Prof. Dr. Antonio Virgili
Vom Februar bis März 2016 fand am In-
stitut für höhere Bildung „M. Pagano-
Bernini“ in Neapel das Projekt der United
Nations Foundation „Girl Up“ mit dem
Ziel statt, die soziale und kulturelle Teil-
habe von Mädchen zu erhöhen, sowie über
die Probleme und Diskriminierung, mit
denen viele Frauen auch noch heute in
deer Welt konfrontiert werden, zu infor-
mieren.Das CSLI Italien wächst seit einigen Jahren undunterstützt das Projekt vor Ort.

Im Projekt sind dutzende von Mädchenbeteiligt, welche Kurzseminare undinteraktiven Unterricht, die von Mitgliederndes CSLI-Italien gehalten werden, besuchenund entwickeln Formen des kulturellenAustauschs und der Information mit Mädchenin Entwicklungsländern.Die Implementierung basiert auf derZusammenarbeit von LIDU (Italienische Ligafür Menschenrechte), welche ein Abkommenüber die Zusammenarbeit und Freundschaftmit dem CSLI Italien hat.
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BBEEWWUUßßTTSSEEIINNSSVVEERRÄÄNNDDEERRUUNNGG IINN DDEERR WWAACCHHSSTTUUMMSSPPHHAASSEE

Bericht von Prof. Dr. Antonio Virgili
Das CSLI Italien – Lazarus Corps Italien
zusammen mit Internationalen Studien-
zentrum – CSI de staatlichen Einrichtung
”M.Pagano” hat Veranstaltungen für
Hochschulstudenten durchgeführt, bei
denen die jüngsten neurowissenschaftli-
chen Studien und ihre positive Bedeu-
tung für das Wohl der Bevölkerung ver-
öffentlicht wurden.Die Veranstaltungen wurden im Rahmender „Internationalen Woche der Be-
wusstseins-veränderung“ von der „Dana
Stiftung (USA)“ gefördert. Das Seminar
“Bewusstseinsveränderung in der
Wachstumsphase” fand am 17. März 2016in den Räumen der staatlichen Einrichtung”M.Pagano”. Der Redner, Prof. AntonioVirgili, Professor für neuro-soziale Sexual-forschung und Spezialist für klinischeReflexologie (Reflexzonenmassage), berich-tete den Zuhörern von den neusten Ent-wicklungen der letzten Jahre aus den Berei-chen der angewandten Forschung und denNeurowissenschaften.Speziell an Schüler und Studenten zwischen14 und 19 Jahren gerichtet, verdeutlichtete

die Veranstaltung die Bewusstseinsverän-derung im Verlauf von der Geburt bis in diePubertät. Die Wachstumsphase mit ihrenschnellen körperlichen und seelisch beding-ten Veränderungen ist ein sehr schwierigerEntwicklungsabschnitt für den Menschen.Die asynchronisch verlaufende körperlichund geistige Entwicklung, innere Anspan-nung, Ängste, Stress und besondere Risiken(Angstzustände, Bulimie, sexuelle Risiken,Beklemmungen etc.) können nur durch ge-naue Informationen verringert werden.Professor Virgili erörterte die vielseitigenAspekte von Bewusstseinsverhalten undvon Abweichungen im Alltagsleben, vomBiorythmus, (Ernährung, Schlaf, Menstrua-tion´) bis zu den gesellschaftlichen Auswir-kungen der körperlichen Reife. In Industrie-ländern Sexualität ist eine der Faktoren mitdem größten Spannungsfeld in dieser Ent-wicklungsstufe für Jugendliche, die nichtlänger als Kind gelten, aber auch noch nichterwachsen sind.Ungefähr einhundert Studenten haben auf-merksam an der etwa 3-stündigen Veran-staltung teilgenommen.
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WWEELLTT--AAUUTTIISSMMUUSS--TTAAGG 22001166

Bericht von Prof. Dr. Antonio Virgili
Das italienische Sankt Lazarus Corps hat
aktiv an zwei Veranstaltungen anlässlich
des Welt-Autismus-Tages am 2. April 2016
teilgenommen: Notfall- und Sicherheits-
dienst bei einer öffentlichen Konferenz um
Familien über Notfallmaßnahmen und
Therapien bei Autismus; und Aufstellung
eines Pavillons bei einer Freiluftveranstal-
tung für autistische Kinder und Jugendli-
che. Bei beiden Veranstaltungen trugen
die Mitglieder des Italienischen Corps, das
eine neue Einsatzgruppe für Zivilschutz
gegründet hat, eine neue Einsatzjacke in
Ergänzung zur offiziellen weltweiten Uni-
form.Die italienische Einsatzgruppe des CSLI fürZivilschutz hat Notfall- und Sicherheitsdienstbei einer öffentlichen Veranstaltung über Au-tismus übernommen, bei der einige unsererMitglieder eng mit Helfern des ItalienischenRoten Kreuzes zur besseren Sicherheitskon-trolle der Teilnehmer zusammengearbeitethaben.Bei der Veranstaltung waren der Bürgermeis-ter, der Polizeipräsident, Mitarbeiter der Öf-fentlichen Verwaltung, Psychiater und Wis-

senschaftler für den Fachbereich Autismusanwesend.Die Freiluftveranstaltung, die Spiel- und Frei-zeitflächen für autistische Kinder und Jugend-liche bot, wurde von zahlreichen Mitbürgernund Familien besucht.Das italienische Sankt Lazarus Corps unter-hielt dort ein Informationspavillon, um seinefreiwilligen Hilfsleistungen, kulturelle Veran-staltungen und den Zivilschutz bekannter zumachen.Außerdem streiften unsere Mitglieder durchden Park, in dem der Pavillon aufgestellt warum im Bedarfsfall zu helfen. An der Veranstal-tung nahmen Bürgermeister und örtliche Re-gierungsbeamte teil.So haben wir Anteil an den Worten des UNGeneral-Sekretärs Ban Ki-moon genommen:
„An diesem Welt-Autismus-Tag 2016 rufe ich
deshalb auf, die Rechte von Menschen mit Au-
tismus zu stärken und versichere ihnen meine
Unterstützung und Einbeziehung als vollwerti-
ges Mitglied unserer vielfältigen menschliche
Familie, damit sie eine würdevolle und chan-
cengleiche Zukunft mitgestalten können.“
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JJÄÄHHRRLLIICCHHEESS MMEEEETTIINNGG DDEESS CCSSLLII PPOOLLEENN

Bericht von Pater Gregory BadziagZweimal im Jahr gibt es Gelegenheit für eingemeinsames Treffen des CSLI Polen. DasTreffen auf den Bildern fand am 11. Februar2016 in Warschau statt. Ort des Treffens wareine der Burgen, die zur Zeit von ehemaligen
Soldaten betreut werden. Anwesend warenalle Generäle und Offiziere des CSLI sowie alleNominierten. Die Vorbereitungen für das Tref-fen wurde von der polnischen Marineabtei-lung des CSLI getroffen.
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FFAAHHRRZZEEUUGGSSEEGGNNUUNNGG FFRREEIIWWIILLLLIIGGEE FFEEUUEERRWWEEHHRR GGRROOßßWWEEIIKKEERRSSDDOORRFF

Bericht von Werner Winkelhofer
Am 01. Mai 2016 segnete Feuerwehrkurat
Mag. Marius Claudiu Zediu das neue Ver-
sorgungsfahrzeug der Freiwilligen Feuer-
wehr Großweikersdorf.Da die FF Großweikersdorf mit der LazarusUnion seit Jahren freundschaftlich verbundenist, wurde auch ein Vertreter der Lazarus Uni-on zu diesen Feierlichkeiten eingeladen.Der Präsident Senator h.c. Wolfgang Stein-hardt war leider verhindert, daher übernahm

der Vizepräsident Ludwig Brunner mit seinerGattin diese ehrenvolle Aufgabe, stellte dieLazarus Union kurz vor, und übergab dann dieAuszeichnungen.Bürgermeister Ing. Alois Zetsch wurde mitdem Großkreuz der Lazarus-Union ausge-zeichnet.Sachbearbeiter Karl Püringer wurde mit demOffizierskreuz des UN-NGO Erinnerungskreu-zes ausgezeichnet.
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NNEEUUEE IINNTTEERRNNEETTPPRRÄÄSSEENNZZEENN OONNLLIINNEE

Abbildung 1: www.lazarus-union.org

Abbildung 2: www.lazarus-union.org/webshop/



23 13TE AUSGABE SANKT LAZARUS-MAGAZIN

Rechtlicher Hinweis: Nachdruck oder Vervielfältigung
nur mit Genehmigung der LAZARUS UNION gestattet.
Verwendung oder Verbreitung durch unautorisierte Dritte
in allen gedruckten, audiovisuellen und akustischen Me-
dien ist untersagt. Die Textrechte verbleiben beim Autor,
dessen Einverständnis zur Veröffentlichung hier vorliegt.
Für Satz- und Druckfehler keine Haftung.

Impressum: Lazarus Union, »Sankt Lazarus - Magazin«,
www.lazarus–union.org, © 2012-2014 Lazarus Union
CSLI

Herausgeber: LAZARUS UNION (Union Corps Saint
Lazarus International) CSLI, ZVR-Zahl 023914681

Vorstand: Senator h.c. Wolfgang Steinhardt, Spargel-
feldstraße 162 / Haus 196, A-1220 Wien

Blattlinie: Das „Sankt Lazarus - Magazin“ ist die kosten-
lose Vereinszeitung der Lazarus Union (Union Corps
Saint Lazarus International) CSLI, welche Mitglieder,
Freunde und Förderer des Vereines halbjährlich über
Neugkeiten aus dem Verein informiert.

Medieninhaber: LAZARUS UNION (Union Corps Saint
Lazarus International) CSLI, Spargelfeldstraße 162 /
Haus 196, A-1220 Wien, Email: lazarus-union@chello.at

Chefredaktion, Grafik & Layout: Sven Tratschitt, D-
55291 Saulheim, Email: office@lazarus-magazine.info

Druck: LAZARUS UNION (Union Corps Saint Lazarus
International) CSLI, Spargelfeldstraße 162 / Haus 196, A-
1220 Wien

Herstellungsort: A-1220 Wien

Übersetzungen: Peter-Michael Neuen, Matthew Douglas

GGeemmeeiinnssaamm PPeerrssppeekkttiivveenn sscchhaaffffeenn!!

LLaazzaarruuss UUnniioonn SSttiicckkeerr
Durchmesser 80mm, selbstklebend

Preis:
10,00 EUR (Bausteinspendenpreis)

erhältlich im:
CSLI-Shop der Lazarus Union

MMuussiikk CCDD ddeess MMuussiikkkkoorrppss

Preis:
15,00 EUR zzgl. Versandkosten inner-
halb der EU (6,60 EUR) bzw. ausser-
halb der EU (11,80 EUR)

erhältlich im:
CSLI-Shop der Lazarus Union
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